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Dieser erste von zwei Bänden enthält die Kurzbiographien von „nahezu 3300“ in den 
knapp hundert Jahren in der deutschen Militärseelsorge tätigen katholischen Geistlichen 
und sonstiger Personen: sowohl alle hauptamtlichen Militärgeistlichen als auch „die Mili-
tärseelsorger im weiteren Sinne, die nebenamtlichen Standortpfarrer und Lazarettgeistli-
chen“, dazuhin sind „exemplarisch Kriegsgefangenenseelsorger berücksichtigt“ sowie eine 
Auswahl von „Lazarettschwestern, [die] karitativ die Militärseelsorge mittrugen.“ Berück-
sichtigt sind auch „Päpste, Bischöfe oder Prälaten und andere Geistliche ..., wenn ihre Tä-
tigkeit einen deutlichen Bezug zur Militärseelsorge in Deutschland zeigte“, ferner „Verfas-
ser von Soldatengesangbüchern [und] Kriegs- und Friedensschriften“. Der Begriff 
Deutschland im Titel schließt auch Österreich ein (systematisch für die Zeit des Zweiten 
Weltkrieges) sowie zahlreiche nichtdeutsche Geistliche, die im Zweiten Weltkrieg „in den 
ausländischen Freiwilligendivisionen ... an der Seite der Wehrmacht und der Waffen-SS“ 
im Dienste des Berliner Feldbischofsamtes standen (Zitate von S. XI – XII). Die in staatli-
chen, insbesondere aber in kirchlichen Archiven ermittelten Namen und Daten werden 
nach einem einheitlichen Schema dargeboten: Artikelkopf und Vorspann mit Name, Ge-
burtsdatum und Ort, Datum und Ort der Priesterweihe, Diözesan- bzw. Ordenszugehörig-
keit, Todesdatum und –ort sowie Begräbnisort, Funktion in der Militärseelsorge. Die Bio-
graphie beschränkt sich auf die schulische und theologische Ausbildung und auf die beruf-
lichen Stationen unter besonderer Berücksichtigung der in der Militärseelsorge. Den Arti-
kel beschließen ausgewählte wissenschaftliche Veröffentlichungen der Person sowie Quel-
len und Sekundärliteratur. 143 Schwarzweißabbildungen (Porträts, Gruppenphotos, Ge-
bäude, Situationen) sind auf 40 Bildtafeln zusammengefaßt. Register: 1. Der behandelten 
und erwähnten Personen (die mit Artikel sind nicht markiert); der Namen nach: 2. Diöze-
sen, 3. Orden und 4. Kriegen (der Erste Weltkrieg übertrifft mit 16 Spalten die Namenliste 
für den Zweiten Weltkrieg mit 11 nicht unerheblich). Ein Geleitwort des neuen Katholi-
schen Militärbischofs Walter Mixa, Bischof von Eichstätt und zwei Beiträge Was sucht 
Religion bei den Soldaten? Zur geistlichen Traditionspflege im Militär von H. J. Brandt (S. 
XV – XXIII) und Zu Recht und Organisation der katholischen Militärseelsorge von K. 
Zillober und P. Häger (S. XXV – LXXVII) u.a. mit statistischen Angaben eröffnen den 
Band, den das umfangreiche Verzeichnis der Archive und der gedruckten Quellen und der 
Sekundärliteratur (S. 1033 – 1063) beschließt. Ein zweiter Band vom Ende des Zweiten 
Weltkrieges bis in die Gegenwart ist in Vorbereitung. 
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